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C o n c u r s - A u ö s c h r e i b u n g
"5m Bereiche dieser Statthalterei ist eine

Concepts - Adjuncten - Stelle I I . (Klasse m't dem
jährlichen Adjutum von 30U st. in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diesen Posten haben in
ihren an die Btatthalterei zu richtenden Gesuchen
ihre zurückgelegten Studien und bisherige Ver-
wendung nachzuweisen.

Die Gesuche bereits dienender Beweger sind
«m Wege ihrer unmittelbar rorgcschten Behörde
anher zu leiten.

Der Concurs-Termin wird bis 2 l . künft.
Monats festgesetzt.

Laibach den 28. October 185,1.
Gus tav G r a f v. C h o r i n ö k y m. n.

K. k. Statllialter.

Z ? ^ 3 3 . « (2) V̂<l Nr. 7«37.
K li n d m a ch u n g.

Das k. k. Kriegsministcrium hat wegen Lie<
ferung von 250 Stück eisernen Cavaletten eine
Offert ' Verhandlung angeordnet.

Die Hauptbedingungen dazu bestehen in Fol-
gendem :

1. Die eisernen Bestandtheile dürfen nicht
aus sprödem, kaltbiüchigcn Eisen erzeugt werden,
sondern sind durchgängig aus einer zähen, bieg-
samen Gattung geschmiedeten Eisens anzufertigen.

Eine Abgabe von ärarischen Gewehrlaufen
zu den Füßen (Ständern) hat nicht mehr Stat t .

Die Stander, für welche eine stärke von
2/2 Zoll im Quadrate, das ist Stangen oder
Gittciciftn von N l . 9, vorgeschrieben ist, müffin
ohne UnMschied TH niederosterr. Zoll hoch und
unten mit einer Pfanne zum Etagiren (Aufein-
anderstellen der Bettstatte) versehen sryn.

Die innere Lange der CavalcttS, nämlich
von einer Winkelschienc zur andern, beträgt t»
und ihre Breite innerhalb der Ständer 2 Schuh
5 Zoll. Das Gewicht eines Caualtttü ohne Brel ,
ter und ohne den zum Bretterbeschlag ^forderli-
chen H Haken und 16 Nieten, l>'t allclmmde.
stcns 23 Pfund 29 Loth, mit diesen Haken ui,d
Nieten im Gesammtgewichte von 2 Pfund aber,
zusammen 25 Pfund 2!> Loth Wiener Gewicht zu
betragm, so daß unter diesem Minimalgewichte
durchaus keine Cavalettö angenommen werden
dürfen.

Wie die Cavaletts im Einzelnen und im Gan-
zen beschaffen und construirt seyn muffen, zeigen
dte in Absicht hinauf vorliegenden Original/
Muster, w.'lche ĵ der Üieferungslustige bei den,
nächsten Betteumagazine einseyen kann, und von
welchen dem Conttahenten ein Dupplicat nut sei-

nem und dem Siegel des Bettenmagazins auf
die Dauer der Lieferung übergeben w i ro , insbe-
sondere aber muß Derjenige, welcher die Eisen-
bestandtheile liefert, um den für dieselben accor-
dirtcn Preis auch deren Anstrich besorgen , doch
dürfen sie nicht eher, als nach geschehener vor-
schriftlicher Untersuchung, welche sich auf die
Qualität des Materials sowohl, wie auf die
Richtigkeil der Dimensionen und der Construc-
tion erstreckt, und wozu auch die Tormentirrmg
sämmtlicher Eisentheile gehört, und überdn'ß erst
nach erfolgter Uebernayme unter Aussicht deb
Bcttenmagazins angestrichen werden.

Jedes Cavalrtt hat drei, auf allen Seiten,
rein gehobelte, im rechen Winkel geschnittene,^
gut ausgetrocknete, weiche, möglichst astfreie
Bretter ohne Sprünge, von welchen jedes tt Schuh
lang, U> Zoll breit und 1 Z^ll dlck ist.

2. Is t mit der Lieferung der Eisendcstand-
theile jene der Bretter nicht bedungen, die Eiscn-
theile: und Bretterlicferung kann abgesondert von
einander, oder auch nur eine davon angcbotcn
werden; Derjenige aber, der die Bretter liefert,
muß zugleich die Verpflichtung übernehmen, die
Beschläge, welche vom Lieferanten der Eisenbe-

! standtheilc beigegebn» werden, und die zu 3
Brettern, wie gedacht, i n « Haken und I t t Niet,
nägeln bestehen, an die Bretter zu befestigen
und letztere in die Winkelschienen einzupassen,
ohne dafür außer der für die Bretter accoldir«
ten Zahlung eine besondere Vergütung in An- ^
spruch nehmen zu können,

l 3. Die Anbote auf die Lieferung der Cava«
lette müssen ausdrücklich:

>̂) auf die ganz aus Schmiedeisen zu liefernden

Eisenbestündtheile sammt deren Anstrich, und

d) auf die Br^Mr sammt Anschlägen und E l >
paffen der Ninkrlschienen lauten.

4. Die Ablieferung hat in der Regel an das
Bettenmagazin zu Verona zu ges^elien; sollte
aber Jemand' um dilligcie Ptcise in ein andere^
Magazin des Landes liefern wollen, so ist dlVß
im Offnte, welches die Zahl der Cavalette, zu
denen die complete« Eisentheile mit oder ohne
Bretter, oder die Bretter allein geliefert werden
wollen, dann die geforderten Preise mit Ziffern
und Buchstaben zu enthalten hat, genau anzugeben.

Jenen Offerenten, welche mehr, als die für
das betreffende Land ausgesprochene Lieferungs«
Quantität zu übernehmen wünschen, steht es frei,

sauf dem nämlichen Offerte auch Lieferungsanträgc
für andere Länder mit Angabe der Ablieferungä-
station zu machen.

I n dieser Beziehung wird bekannt gemacht,
daß für das Jahr 1«5»2:

für Nieder- und Ober- ' l für Officier/ . ^»« O^,<^
Oestcrre'ch j ,. Mannschaft . ' ' ' ' ' ' . 2 Ü38 3 5«4

f ü r S t e i e r m a r k , H a r n t e n ^ fü r Of f i c ie le . ^ >
und T i r o l « M a n n s c h a f t . ' . ' . ' . ' ' ' " >' 5 ^

f u r B ö h m e n . . . . ' ,..," . . . ' - - « . . . . 5 9 6 /
' ^ i " M a n n l c h a f t . . . < . . . " U ^ 8 ! >
f ü r G a l i z i e n f ü r Ossiciere ' ' " " ' " " '
f ü r U . g a r n . . . . » ^ - ,,. „ ^ M

. . . . . . . . « « ^ » <,, .^
f ü r K r o a t i e n und S l a v o n i e n >, » . ' ' ' ' ' 1 « , " ^ " "
f ü r B a n a t . . . . f m O f f . i e r e . ' . ' ' . ! - ' ' - . ^ " ^ '

« Mannschaft ! «34 ' ^ 8
für Dalmation . . . . für Officiere "

^ Mannschaft . « , ^ ? " 2 ^ ' «
für Mainz, Nastadt und Ulm für Mannschat 7 ' ^ ' "

" ' ' - - - . l -5 l« ^ . 1.5,^
Zusammen . . ,«.l>3tt

zu erzeugen bestimmt sind, und daß auch in den
nächsten 3 Jahren ähnliche Anschaffungen daselbst
Statt finden werden.

Zur Erleichterung oes Tranöportgcschaftes
fur diejenigen Lieferant«,, welche Cavalctten in
ein anderes Land auf ihre Kosten abstellen wollen
wird über Ansuchen die Einleitung getroffen, daß

das dem Wohnorte des Erzeugers zunächst ge-
legene Bettemnagazin deren Untersuchung, Tor-
mentirung und nach geschehener Ablichtung auch
deren Bezahlung vo>.nehme. so daß am Abgabö-
orte keine weitere, den Lieferanten treffende N>i-

Versuchung mehr Statt findet, und der Lieferant

nur für die richtige Anzahl und Ueberbringung
der Cavalette zu haften hat

5. Die Frist für die Ablieferung wird vom
Tage der Bewilligung bis Ende October 1852
in dcr Art festgesetzt, daß wenigstens die Hälfte
bis Ende Juni und der Rest bis Ende October
abgestattet seyn muß.

, 6. Wer eine solche Lieferung erhalten wi l l ,
hat anzugeben, ob er den Anbot nur für das
Jahr 1852 mache, oder ob er sich verpflichte,
selben auch in den nächsten 3 Jahren auf ge-
sammte, von ihm gefordert werdende ähnliche Lie-
ferungen auszudehnen, und hat für oie Zuhal-
tung ein Reugeld (Vadium) mit fünf Procent
des, nach dem geforderten Preise für I Jahr
ausfallenden Licferungswrrthes, entweder an ein
Bcttcnmagazin oder an eine Kriegs? Caffe zu
erlegen, und den darüber erhaltenen Depositen-
schein gleichzeitig mit dem Offerte, jedoch jedes
für sich einzusenden.

Kommt ein Contract mit der Ausdehnung
der Liefcrungsvcrdindlichkeit auf die weiteren 3
Jahre, also bis En?c October I 8 5 5 zu Stande,
so sind beide contrahirenden Theile berechtiget,
ihn im Monat 'August jeden Jahres für die fol-
genden Jahre aufzukündigen.

, 7. Die Reugelder können im Baren , oder
auch in österreichischen Staatspapicren, in Real»
Hypotheken oder auch in Gulstehungcn, wenn
drren Annehmbarkeit als pupiUarmäßig sicher
von dem Landeöfiäcus anerkannt und bestätiget
i>'t, geleistet werden.

8 Vorschüsse für cine solche Lieferung wer-
ben unter kcincr Bedingung bewilliget.

9. Muffen die Offerte v e r s i e g e l t und
sammt dem, wie gedacht, gleichzeitig abgesondert
und unter Vincin eigenen Umschlage einzuschicken-
dcn Depositen scheine b i s le tz ten N o v e m b e r
l 6 5 l , an das hiesige Bcttenmagazin einqesen-
del wcrden, und eS bleiben die O f f e r t e n für
dic Zuhaltung ihrer Anbote bis I I . December
IA52 in der Art verbindlich, das es dem M i l i -
cärärar freigestellt bleibt, in dieser Zeit die Offerte
entweder ganz oder theilweise anzunehmen.

U>. Die Vadien jener Offerenten, welchen
cine Lieferung bewilliget w i rd , bleiben als Erfül-
lungscaution liegen, können jedoch auch gegen
andere, sichere, vorschriftmäßig geprüfte und bestä-
tigte CautionS Instrumente umgewechselt werden.

I m Falle aber, als sich dem Abschlüsse d^s
(Ioinratts nicht gefügt weroen sollte, wird das
Vadium als v e r f a l l e n eingezogen.

Diejenigen Offercnten, deren Anlräge nicht
bewilliget werden, erhalten mit den Bescheiden
die Depositenscheine zurück, um gegen Abczabe
derselben die eingelegten Vadien zurück erheben
zu können.

I I . Die Form der Offerte, welche classcn-
mäßig gestämpclt seyn müssen, zeigt der Anschluß.

12. Offerte mit anderen als die hier auf-
gestellten Bedingungen und namentlich solche,
>n welchem die Preise mit dem Vorbehalte ac-
macht werden, dasi keinem Anderen höhere An-
böte bewilliget, und wenn doch solche angenom-
men würden, diese auch den wohlfeileren Offeren-
ten, oder umgekehrt den theuereren Offerenten
deren Preise zu hoch befunden werden, die Lle.'
ferungen zu minderen Preisen, wie die anderen
angeboten und bewilliget erhalten, zu Theil wer-
den sollen, wle auch solche Offerte, den,n k. in
Vadium beiliegt, dann in welchen die ^fcrung

laus Handkauf oder gegen Procenten Rücklaß an-
! geboten w i r d , bleiben unberücksichtigt. ^
! Nachttagsofferte aber, so wie alle nach 25er-
!lauf des oben festgesetzten El'N'eichunMernnneü
Anlangenden Offerte, werden gänzlich zmucr-
! gewiesn. . .̂ ^

,3 . Die übrigen Contractsdedmgungen sind
îm Wesentlichen Folgende:
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«) Die bei den Bettenmagazinen erliegenden ge«
siegelten Wuster werden bei der Uebernahme
als Basis angenommen.

I)) Alle als nicht mustermäßig zulückgewiese-
ncn 3tucke müssen binnen ! 4 Tagen ersetzt
werden, wogegen für die übernommenen S tu -
cke die Zahlung gleich bei dem betreffenden
Betttnmagazine oder bei dem nächsten Pro-
vinzial-KriegszahIamcc oder Kriegscasse an-
gewiesen wird.

c.) Nach Verlauf der bedungenen Lieferungsfrist
bleibt cs dem Aerar unbenommen, den Rück-
stand auch gar nicht oder gegen einen Pönal-
Abzug von l 5 Procent anzunehmen, wodurch
man bestimmtes Einhalten eingegangener Ver-
pflichtungen aussprechen wil l .

^) Auch steht dem Aerar das Recht zu, den
Lieferungsruckstand auf Gefahr und Kosten des
Lieferanten, wo er zu bekommen ist, um den
gangbaren, wenn auch höhcrn Pieis anzukau-
fen, und die Kosten-Differenz von demselben
einzuholen.

e) Die erlegte Caution wird auch, wenn der
Lieferant nach Punct c und <i contractsdrü,
chig w i r d , vom Aerar eingezogen.

f ) Glaubt dcrContrahent sich in seinen aus dem
Conttacte entspringenden Ansprüchen gekrankt,
so steht ihm der Rechtsweg offen, in wel.
chcm Falle er sich der Gerichtsbarkeit des k. k.
>!u(!ic:i!lnl l^l<>Fiil,2ll, un l i l I re mivl.u,u des
betreffenden Landes unterzieht.

^) St i rb t der Kontrahent, oder wird er zur
Verwaltung seines Vermögens vor Ablauf des
Lieferungsgeschaftes unfähig, so treten seine
Erben oder gesetzlichen Vertreter in die Ver
pfUchtung zur Ausführung des Vertrages,
wenn nicht das hohe Aerar in diesen Fallen
den Contract ausiösc. Endlich hat

1l) der Comrahent von den drei gleichlautenden
Co tractrn E i n Pare auf seine Kosten mit
dem claffenmaßigcn Stämpt l versehen zu lasten.

Vom k. k. MUitär-Haupt-Bcttenmagazm.
Laldach cun 8. November 185».

^<! N. 7837. ,le , 8 5 ! . Mustn.

sTtampel)

V o n I n n e n

O f f e r t .

Ich N. N. ans N. N. offerire hiemit in
Folge geschehener Landes - Mi l i tär - Commando
(Fcstunsts-Gouvcrnemcntg') Kundmachung ddo. N.
am October ! ! < , ! , «liter genauer Zuhaltung
aller mir wohlbekannten Oontractsved'.ngunge»
u-.id Licf^ungstelm^ne N. N . complete Gar-iltu^
ren ganz aus Schmiedeisen gefertigte, volltomp
men muster- und qualllätmaßige Elscndcstandthc>t<
zu fi)Mlmaß,gen läavalecten, die ^arn>tur 2 (^ls-
fer und S^gs) und verbinde mick, nach statcge-
hadt<r Torn-lNtlrunc, und Uebernahme derselbe»
auch d.Vl'N v^rscdristllcden A»sti.ich zu desorgln,
wofür die Vergütung <m obigen Preis« schon ein.
gerechnet lst; fern<r N. N. Garnituren muster
maßiqc, auf allen Se'ten rein gchob.lte, im rech-
ten Wmk^l geschnittene, gut au5gttrockncte, weiche,
möglichst astfr«ie Bretter ohne Sprünge zu Ca-
valetts, die Garnitur u (Ziffer und Sage), wo»
del lch chne weitere Bezahlung gehalten ftyn soll,
die niir üvergeb<nln eiscrnen Beschläge daran zu
befestigen und dic Bretter in die Wintelschienen
ein-zupassen, — zur Lieferung an das Haupt Bet-
tcnm^g^zin (in Loco des Landes-Mil i tär-Com^
mando), oder wenn mir die Abgabe m N, N.
(einem andern Magazine drs Landee) gestattet
wird, um die her^bgestzteu Preise von (Ziffer
und Sage) für eine Garnitur obiger Elsendestand-
chnle zu formmaßigen Cavaletten (Z'ffcr und
Sage), sür cin, Garnitur obiger Brener zu form^
mäßlgcn Ccivcilciten (oder die Vrchcstandtheil.
allein) — (cdcr dic Brett.r allein.)

Außerdem off.rir« ,ch für andere Länder
(Offert wle oben. mit dem etwaigen Ansu-

chen um oas dem Offerentt», zunächst gelegene
Bcttenmaqazin als Unt.rsuchunytz-Tormtntlrungs«
und Be^chlungs-3t^t !0n.)

Indem ich erkläre, daß dieser Antrag nur
für das Jahr 1»52 zu gelten hat
oder:

Indem lch mlch yiebei verbmde, dlesen für
das Jahr 1852 gemachten Antrag auf Verlan-
gen auch üder die darauf folgenden drel Jahre
auszudehnen, so daß ich ln jedem txeser Jahre
gchalten sey«, soll, eine gleiche Auzihl Elsenbe-
standtheile und Br.tter zu formmaßlg<n (Hava-
letcö (oder Ei>enb<ilalldthelle allem) — (uoer Bret.
t<r allem)

in glcicylr Welse zu lieftr», üb.rreiche ich unter
Einem (besonders und gesl.gtlt) den Depositen -
schein uoer daü nach obigen Prisen mit... st.... kr
entfallende 5 pct. Vadium, >o lch im Baren oder
ln k. k. Staatspapieren, oder in sibcalamllich ge-
ptüst^n und beztällgten Gutstehungsurkunden zu
Hand<n d^r N. N . erlegte, und dle.ve für dte
ciuhallung deS gegeilwärtigen Anbots bls 3 1 .
December Ij§5>l ordentlich verbunden.

R N. am I 8 5 l
N. N .

V o r - und Zuname des Offerenten.
V o n A u ß e n

A u f dem ( ä o u v e ' t des O f f e r t e s
An

Das yshe k. k. Landes-MilitcwEommando
zu

N. N.
Offert drs N. N. aus N. N,, in Oavalet-

ten Llcferun^s-Angelegeuhelten.
A u f dem Couver t d,s Depos i t en -

sch c i « e S
An

Das hohe k. k. Landts-Milltär-Commando
zu

N. N.
Depositenschein zum Cavaletten Licferungs-

Offert des N. N. aus N. N.

Z. 629. 3. (3) Nr. 5345.
K u n d m a c h u n g .

I m Laufe des gegenwärtige»« Momiteö wird de>
Magistrat »ach bem iölschllisse des Gemeinderatl)es
im Sinne des Stifllmefrs dcr seligen Frau Helena
V.' lnlt i , , <l<j<>. Laidach j . Deceml'ir l8!i5, dic dald^
lählig vlrsalltnen Interessen der Waisenstistung zu
Gunsten dn ältern, und o«rwandtschaftlosl'!i Kinder.

die in der Vorstadtpsarr Maria Verkündung (sta'd«
tischen ?nl««r!»m«>) ssebortn worden sind, oder der-
zeit dort wohnen, und das l 5 Lebensjahr noch nicht
zurückgelegt haben, vertheilen. Diejenigen, denen dtr-
lei Kinder vertraut sind, werden hiemit aufgefordert,
bis 20. Hieramts mündlich das dießfallige Ansuchen
in der magistiatlichen illorstnndskanzlei anzubringen.

Stadtmagistrat Laibach am 3. November 185l.

Z. »367. (2) Nr. 52« l.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt
gemacht: Es s<y über Ansuchen der Erben in die
freiwillige Feilbietung der zum Verlasse d<r seligen
Fraule üloi«., Gerbez gehörigen, im Grundbuchc dcs
Stadtdvmmiums Lack fiul, Urb. Nr. 179 vurlommen'
den Realitäten, als: des Hauses in üack, Vorstadt
Tralla, Eonsc. Nr. l , des dabei befindlich,» <Ä<n-
trns und drr dazu gehöligen Waldanthcile, im Scl)ä'.'
tzungswelthe uon 540 fi. gewilliget, und zur Vor.
>,.,hme derselben die Tagsatzung auf den l0. Decem
der l. I . Früh um 9 Uhr in der hiesige, Gerichlö'
kanzlei angeordnet worden.

Die Kauf,ustigcn werden hiezu mit d,m Beisahe
eingeladen, daß der Grundbuchsertract und die Lici»
tationZbedingsnisse hicramts zur Einsicht erliegen.

Lack am 6. November l 8 5 I .

Der k. f. Bezirksrichter:
L e v i t sch n i g.

?.. '.'l«s. (3) N^?52/.1.
E d i t t

z u r E i n b e r u f u n g de r V e r lass en sch a f t s^

G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Be in t tgencht , Lack Haie»
alle Diejenigen, wllcke an die Veilasse-'schas'l l »'s
den 3l) ^ci l ' l ier d. I . vesssoibesien ^ohcinn W ^ '
gaihey, Hudenl'esihelb m vnlon» lloiii-nv» H a u "
'^cl. 3 , alS (^laubiger eine Folde^ung zu stelle'
haden, >,l,l ttmilfloung und Darth:ml,g rerscl^«''
den <A. December l. I . zn e,säitinen, oder bis dat)>>'
ihr Ai'.meiouügs^tsucl, sch'ifllich zu l'>bts>,ichen, w'b<^
qtlN' diesen Gläubiqern an lit'Ä<<slass,!isct)^!l, >v«""
sl< cuich tie Bci. ' l i luno der angrmi'iotttn ^ o r ^ " ' ' "
gen elichöv!« wni dr, fe,,l wr i ie . t l Ansprnch zul^u '^ '
l,l5 insu'«'» ihnen ein PllN,t,'>ecltt ge lüh ' l .

L.;ck cnu 7. Nootn»b»r l 8 5 l ' .

Der k. k. itte;uk6rich!er:
L e v i t j c h n i g .

Z. 645. u (2)

V e r z e i ch n i ß
der Strafsachen, welche oer am ,7. November i95 l beginnenden vierten Schwur-

gerichtssitzung zugewiesen smd.

^ Aitzunas- ^ ,. ^ ., .. 3 3 Etaatsan-
^ Kam. «nv Aufenthalt«. ^ ^ „ ^ ^ Vertheidiger

^ Tage o,t Vcs Äl,oekl.igten ^ - ^ . ^alc

l ,7. l>. l ^ . 3><g^(Nl, von W.stphalen. Todtschlag ^""^2 I ) , . v. I),-.
November aua Preußen. ^2gc Tral,enstnn Kauts^itsch

2 l!), u. 2tt Burger Franz dlo. ^ 2 . dto. ^ l)r. Ovjiazh
November ^nidiqc

3 2 l . u. 22, ^erleva Anton -dto. -,„,^2
November Praschnikcr Joseph ^m«tr,t>mq qc. Sachvcr- dto. Or. Rack

KoU.-nz Johann ^ " ' ^ , 1 . ^ " . - ständig

4 ^4. u. 25. Noglitsch Elisabeth Todtfchlag Sachucr- dto. l)>-. Ovjiazh
Nooemder stä>>d'ge

5 2l i . u. 2? 'lnkelle Franz. AnkelleVa' öffentliche 4 Ttaatsan' i > . Ca,l
3iov<mber lcntin u. Iesch Joseph Gewaltthat walts^Snbsti Wu^hach

t i a M tntKapretz '

« 28. u. 29. Zlatinscheg Maria Vctrug und 52 dto. !)>.- Ilhazh'^'
'Nov., dan> ül.^tnt«nq der

, ^. VcruntrnlllNg

7 2. und 3, Walloch Joseph Raub und 15,1.2 I > . v. l7>>-. Rudolph

Ticb,tcibls standiat ^ r u n e r i i l l i - n

> , ^ . ,

8 4. und 5. Kuschar Valentin, von Hra- Todtschlag «""d:; ^ ^ l),-. Ahazh»-'
December stje, Bez. Umgebung w - A ^

bachs
9 6. und l l . Maize Johann. von Pod dto. ' " " . 2 dto l )r .

December stranjo. Bez. Wartenbero ^ 2 ^ " ' Kautsch'tfth

Lachach den 12. November 185t.


